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A. Vorbemerkungen 

Der vorliegende Gleichbehandlungsbericht umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2022 und ist gemäß § 7a Abs. 5 Satz 3 ENWG im Internet in nicht personenbezo-

gener Form unter http://www.netz.stadtwerke-sondershausen.de veröffentlicht.  

Der vorliegende Gleichbehandlungsbericht dient der Umsetzung der gesetzlichen Verpflich-

tung aus § 7a Abs. 5 Satz 3 ENWG. Danach ist die Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH 

zur diskriminierungsfreien Ausübung des Netzbetriebes verpflichtet. 

Nachfolgend werden die geplanten, abgeschlossenen sowie die in konkreter Umsetzung 

befindlichen Maßnahmen des Gleichbehandlungsprogramms der Stadtwerke Sondershau-

sen Netz GmbH dargestellt. 

Dieser Bericht wurde dem Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz 

(TMUEN) – Regulierungskammer des Freistaats Thüringen übermittelt.
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B. Die Gleichbehandlungsbeauftragte 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte ist in ihrer Aufgabenwahrnehmung vollkommen unab-

hängig und hat Zugang zu allen Informationen, über die der Verteilnetzbetreiber und etwaige 

verbundene Unternehmen verfügen, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist. 

Änderungen der Person der Gleichbehandlungsbeauftragten im Berichtszeitraum lagen nicht 

vor. 

I. Kontaktdaten 

Gleichbehandlungsbeauftragte ist  

 

Name Sandra Mergl 

Anschrift Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH 

Alexander-Puschkin-Promenade 26 

99706 Sondershausen 

Telefon (0 36 32) 60 48 - 827 

E-Mail mergl@stadtwerke-sondershausen.de 

 

II. Ansprechbarkeit für Mitarbeiter 

Die Kommunikation zwischen der Gleichbehandlungsbeauftragten und den Mitarbeitern des 

Verteilnetzbetreibers kann innerhalb der Geschäftszeiten per E-Mail, telefonisch oder per-

sönlich erfolgen. Zudem besteht die uneingeschränkte Möglichkeit, die Gleichbehandlungs-

beauftragte zu Fragen des diskriminierungsfreien Netzbetriebs zu konsultieren.  
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C. Der Netzbetrieb 

I. Veränderungen in der Aufbauorganisation des Netzbetriebs im Berichtszeitraum 

Veränderungen der Aufbauorganisation im Netzbetrieb, die auf den Konkretisierungen der 

gemeinsamen Auslegungsgrundsätze der Regulierungsbehörden beruhen, sind im Berichts-

zeitraum nicht erfolgt.  

 

II. Personelle Veränderungen 

Um diskriminierungsanfällige Netzbetreiberaufgaben weiterhin eindeutig unabhängig zu er-

bringen, beschäftigt die Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH in folgender Personalstärke 

21 Mitarbeiter, 4 Auszubildende sowie den Geschäftsführer.  
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D. Allgemeine Unternehmensstruktur 

Beteiligungsstruktur zum 31.12.2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

51 % Stadt Sondershausen 
25,1 % Thüga AG 

23,9 % Thüringer Energie AG 
 

Stadtwerke Sondershausen 
GmbH 

100 % Stadtwerke Sondershau-
sen Netz GmbH 

50 % PV Sondershausen GmbH 
 

49 % Helbe-Wipper Wasser 
GmbH 

Anzahl Netzkunden Strom 14.995 
 

Anzahl Netzkunden Erdgas 5.156 
 

7,7 % Windkraft Thüringen GmbH 
& Co. KG 
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E. Bericht über die nach § 7a Abs. 5 Satz 1 EnWG getroffenen 

Maßnahmen des vergangenen Kalenderjahres 

I. Maßnahmen zur Sicherstellung eines diskriminierungsfreien Netzbetriebes 

In Ausrichtung an der „Gemeinsamen Richtlinie der Regulierungsbehörden zur Umset-

zung der informatorischen Entflechtung gemäß § 9 EnWG“ vom 13. Juni 2007 haben die 

Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH und die Stadtwerke Sondershausen GmbH wei-

tere Maßnahmen ergriffen, die den diskriminierungsfreien Netzbetrieb gewährleisten sol-

len. Im Folgenden hierzu ein Überblick: 

 

 Standardisierter Netznutzungsvertrag Strom der BNetzA zum 01.04.2022 

 

Die BNetzA hat am 21.12.2020 einen neuen standardisierten Lieferantenrah-

men- und Netznutzungsvertrag Strom festgelegt (Az. BK6-20-160), um die 

Bedingungen beim Netznutzung zu vereinheitlichen und die Abwicklung zu 

vereinfachen. Bis zum 01.04.2022 sollten bestehende Lieferantenrahmen- und 

Netznutzungsverträge auf den festgelegten Standardvertrag umgestellt wer-

den. Die daraus folgende Verpflichtung, den Netzzugang sämtlichen im Netz-

gebiet vorhandenen Transportkunden zu den dann geltenden standardisierten 

Konditionen zu gewähren, wurde somit erfüllt. Die seit dem 01.04.2022 anzu-

wendenden Lieferantenrahmenvertragsunterlagen mit den zugehörigen Anla-

gen sind auf der Homepage der Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH ver-

öffentlicht und für alle Marktpartner einsehbar. 

 

 Veröffentlichungspflichten zum 01.04.2022 

 

Gemäß Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirt-

schaftsgesetz - EnWG) § 23c Veröffentlichungspflichten hat der Netzbetreiber 

verschiedene Strukturmerkmale des Netzes sowie netzrelevante Daten zu-

sammenzustellen und auf seiner Internetseite zum 01.04. eines jeden Jahres 

zu veröffentlichen. Im Berichtszeitraum wurde dies entsprechend den Vorga-

ben erhoben und auf der Homepage fristgemäß veröffentlicht. 
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 Verschiebung der Umsetzung der Datenformate einschließlich der Markt-
kommunikation 2022 auf den 01.10.2022 
 

Ende 2020 hatte die Beschlusskammer 6 der BNetzA die zunächst im Som-

mer konsultierte „Festlegung zur Weiterentwicklung des Netzzugangs Strom“ 

erlassen. Mit dieser Festlegung wurde die Marktkommunikation im Strom 

(GPKE, WiM, MPES und MaBiS) mit Wirkung ab dem 01.04.2022 geändert, 

der Start der elektronischen Netznutzungsabrechnung auf Basis des elektro-

nischen Preisblattes zum 01.01.2023 vorgegeben, der Netznutzungs- und Lie-

ferantenrahmenvertrag Strom ebenfalls zum 01.04.2022 zur Anwendung ge-

bracht und die Netzzugangsregeln zur Ermöglichung einer ladevorgangschar-

fen bilanziellen Energiemengenzuordnung für Elektromobilität (NZR-EMob) 

aufgestellt, wobei diese bereits ab dem 01.06.2021 zur Anwendung kommen 

sollten. Die Bundesnetzagentur hatte hierzu am 02.02.2022 mit der Mitteilung 

Nr. 27 zu den Datenformaten zur Abwicklung der Marktkommunikation sowie 

der Mitteilung Nr. 2 zur Umsetzung des Beschlusses BK6-20-160 darüber in-

formiert, dass sich der Umsetzungstermin der Marktkommunikation 2022 (Ma-

ko 2022) vom 01.04.2022 auf den 01.10.2022 verschiebt. Die Verschiebung 

der Datenformate erstreckte sich dabei sowohl auf den Strombereich, als auch 

in Teilen auf den Gasbereich. Zum 01.10.2022 waren demnach die derzeit 

von der Bundesnetzagentur zur Konsultation gestellten Datenformate zeit-

gleich mit den verschobenen Datenformaten umzusetzen. Daher kamen für 

einzelne Prozesse Übergangsregelungen, wie in der vorgenannten Mitteilung 

Nr. 2 beschrieben, zum Tragen. Dies betraf die Themen: 

 

- Information der Zählzeiten gemäß § 7 Nr. 11 Netznutzungsvertrag 

- Sperrungen und Entsperrungen von Anschlussnutzungen gemäß § 10 

Netznutzungsvertrag 

- Angabe der Ansprechpartner gemäß § 14 Netznutzungsvertrag 

 

Die Übergangsregelungen sollten vom 01.04.2022 bis zum 30.09.2022 gelten. 

Aktualisierungen des Einführungsszenarios seitens des BDEW wurden hierzu 

aufmerksam verfolgt und berücksichtigt. Im gesamten Berichtszeitraum wur-

den in Abstimmung mit den ERP-Systemhaus für dieses sehr umfangreiche 

Projekt Umsetzungsschritte erarbeitet und gemäß den Vorgaben hinsichtlich 

der bestehenden prozessualen Regelwerke GPKE, WiM Strom, MPES und 

MaBiS sukzessive umgesetzt. Dabei konnte der Abschluss des Mako-2022-

Projektes erfolgreich und fristgemäß in Q1 2023 realisiert werden. 
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 Anpassung des Lieferantenrahmenvertrages Gas KoV XIII zum 01.10.2022 

 

Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwischen den Betreibern von in 

Deutschland gelegenen Gasversorgungsnetzen (KoV) wurde eine weitrei-

chende Standardisierung der für den Netzzugang erforderlichen Verträge, u. 

a. des Lieferantenrahmenvertrages, erreicht. Gleichzeitig haben sich die Ver-

tragspartner der KoV dazu verpflichtet, die Standardverträge Dritten gegen-

über zu verwenden und Anpassungen im Rahmen der Überarbeitung der KoV 

ebenfalls zum vorgesehenen Wirksamkeitszeitpunkt diskriminierungsfrei ge-

genüber Dritten entsprechend der vertraglichen Grundlagen vorzunehmen. 

Die Regelungen der KoV wurden von den Verbänden BDEW, VKU und 

GEODE unter Einbeziehung der Positionen der Bundesnetzagentur und der 

Netznutzer an die geänderten rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedin-

gungen angepasst. Im Zuge dieser Anpassungen wurden gleichzeitig weitere 

Änderungen vorgenommen, die aus Sicht der Beteiligten für sachgerecht und 

notwendig erachtet wurden. Die am 31. März 2022 veröffentlichte Änderungs-

fassung trat zum 1. Oktober 2022 in Kraft. Die Änderungen betrafen auch die 

Anlage 3 der KoV (Lieferantenrahmenvertrag Gas). Aufgrund der Verpflich-

tung der Vertragspartner der KoV, die Standardverträge Dritten gegenüber in 

der jeweils aktuellen Fassung zu verwenden und eine diskriminierungsfreie 

Anwendung der neuen Regelungen im Markt sicherzustellen, ist auch die Än-

derung bestehender Lieferantenrahmenverträge notwendig gewesen. Vor die-

sem Hintergrund wurde im Berichtszeitraum vom Änderungsrecht gemäß § 18 

Ziffer 4 Lieferantenrahmenvertrag Gebrauch gemacht. Die Anpassung erfolgte 

mit Wirkung zum 1. Oktober 2022. Ab diesem Zeitpunkt wurde der Netzzu-

gang auf Grundlage des geänderten Lieferantenrahmenvertrages gewährt. 

Die daraus folgende Verpflichtung, den Netzzugang sämtlichen im Netzgebiet 

vorhandenen Transportkunden zu den geltenden standardisierten Konditionen 

zu gewähren wurde somit erfüllt. Der seit dem 01.10.2022 anzuwendende Lie-

ferantenrahmenvertrag ist auf der Homepage der Stadtwerke Sondershausen 

Netz GmbH veröffentlicht und für alle Marktpartner einsehbar. 

 

 Krisenmanagement und –vorsorge im Gas 

 

Bei der Primärenergieversorgung in Deutschland wird zu 25 % auf Erdgas als 

Energieträger abgestellt, wobei der notwendige Bedarf auch in Krisenzeiten 

gewährleistet sein soll. Der Krieg in der Ukraine wirkte sich im Berichtszeit-



  
 
 

Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH  Stadtwerke Sondershausen GmbH 
  10 

raum dahingehend aus, dass die Sorge vor einer eingeschränkten oder gar 

eingestellten Gasversorgung anstieg. Die Verordnung (EU) 2017/1938 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2017 über Maß-

nahmen zur Gewährleistung der sicheren Gasversorgung und zur Aufhebung 

der Verordnung (EU) Nr. 994/2010 (SoS-VO) sieht vor diesem Hintergrund ein 

umfassendes Instrumentarium vor, um den Erdgasbinnenmarkt zu stärken und 

Vorsorge für den Fall einer Versorgungskrise zu treffen. Grundsätzlich unter-

scheidet die SoS-VO im Verlauf einer Versorgungskrise drei Krisenstufen: 

Frühwarnstufe, Alarmstufe und Notfallstufe. Sie sieht marktbasierte Maßnah-

men der Gasversorgungsunternehmen in den ersten beiden Stufen sowie er-

gänzend nur im Notfall hoheitliche Eingriffsmöglichkeiten, die in der SoS-VO 

als „nicht marktbasierte Maßnahmen“ bezeichnet werden, vor. Sie definiert 

dabei Zuständigkeiten sowie Pflichten von Unternehmen, nationalen Behörden 

und der EU-KOM und fordert die Mitgliedstaaten auf, vorab das vorgesehene 

Krisenmanagement nebst präventiven Maßnahmen im Rahmen von Präven-

tions- und Notfallplänen festzulegen. Die Stadtwerke Sondershausen Netz 

GmbH als zuständiger Gasnetzbetreiber hat dabei die Aufgabe, für eine siche-

re und zuverlässige Erdgasversorgung der Netzkunden zu sorgen. Das Bun-

desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) hatte am 23. Juni 

2022 die zweite Stufe des Notfallplans ausgerufen: die Alarmstufe. Die Alarm-

stufe folgte auf die am 30.03.2022 ausgerufene Frühwarnstufe. Die Bundes-

regierung hatte damit auf die stark gesunkenen russischen Gaslieferungen re-

agiert. Voraussetzung für das Ausrufen der Alarmstufe des Notfallplans, als 

Vorsorgemaßnahme, ist die „gravierende Reduzierung von Gasströmen“ oder 

der „längere technische Ausfall wichtiger Infrastrukturen“. Bei einer nationalen 

Gasmangellage, mittels Feststellung der BNetzA, kommt weniger Gas ins 

deutsche Versorgungssystem als verbraucht wird. Zudem kann der Mangel 

auch langfristig nicht durch die Gasspeicher ausgeglichen werden. Das be-

deutet: Das wenige Gas muss für einen sicheren Betrieb der Netze neu oder 

anders verteilt werden. Netzbetreiber bleiben dabei im Rahmen ihrer System-

verantwortung zur Ergreifung von Maßnahmen nach §§ 16, 16a EnWG ver-

pflichtet. Verteilnetzbetreiber müssen nach dem Leitfaden Krisenvorsorge Gas 

zur Kooperationsvereinbarung der Gasnetzbetreiber (KoV) die notwendigen 

Prozesse umsetzen, d. h. geschützte Kunden entlang der Kaskade nach oben 

melden und, sofern eine Aufforderung durch den vorgelagerten Netzbetreiber 

erfolgt, entsprechend Last abwerfen. Hierfür notwendige Maßnahmen zur 

Kommunikation entsprechend dem Verbände-Leitfaden Krisenvorsorge Gas, 
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Aktualisierungen von Daten hinsichtlich möglicher Anordnungen der Fernlei-

tungsnetzbetreiber oder der BNetzA, Kontaktaufnahmen zu relevanten Netz-

kunden sowie Vorbereitungen zur Aufstellung lokaler Krisenteams wurden im 

Berichtszeitraum vorgenommen und entsprechende Handlungs- und Organi-

sationsmaßnahmen dokumentiert. 

 

 Umsetzung Messstellenbetriebsgesetz 

 

Regelungen, welche beim Messstellenbetrieb der leitungsgebundenen Ener-

giewirtschaft, insbesondere beim Rollout von intelligenten Messsystemen und 

modernen Messeinrichtungen gelten, sind im Messstellenbetriebsgesetz 

(MsbG) festgelegt. Das MsbG definiert dabei die Rolle des grundzuständigen 

Messstellenbetreibers. Die Rolloutverpflichtung von modernen Messeinrich-

tungen und intelligenten Messsystemen gilt für die Sparte Strom. Die Stadt-

werke Sondershausen Netz GmbH waren somit im Berichtszeitraum weiterhin 

als grundzuständiger Messstellenbetreiber (gMSB) im Netzgebiet verpflichtet, 

Messstellen mit intelligenten Messsystemen und modernen Messeinrichtun-

gen auszustatten. Die Veröffentlichungen weiterer Informationen in diesem 

Zusammenhang sind unter www.netz.stadtwerke-sondershausen.de einseh-

bar. Der Einbau der modernen Messeinrichtungen (mME) ist fester Prozess-

bestandteil des Netzbetreibers. Die im MsbG geforderte buchhalterische Ent-

flechtung des grundzuständigen Messstellenbetriebs bei der Aufstellung des 

Jahresabschlusses ist bereits berücksichtigt. Mit Wirkung ab dem 23.05.2022 

hatte das BSI die Feststellung gemäß § 30 MsbG (Marktverfügbarkeitserklä-

rung) vom 07.02.2020 jedoch aufgehoben und zugleich eine Feststellung 

nach dem im letzten Berichtszeitraum neu geschaffenen § 19 Abs. 6 MsbG 

getroffen. Der Weiterbetrieb und Einbau intelligenter Messsysteme im Sinne 

des Gesetzes durch die Messstellenbetreiber ist grundsätzlich weiterhin mög-

lich. Eine Einbaupflicht hierfür besteht jedoch vorerst nicht mehr. Das Thema 

wird weiterhin aufmerksam verfolgt. 

 

 Entgeltbildung in der Anreizregulierung und Marktinformation zu den Preis-

blättern zum 01.01.2023 

 

Gemäß den Regelungen der Anreizregulierungsverordnung (§ 4 Abs. 3 i.V.m. 

§ 11 Abs. 2) und den Vorgaben der Bundesnetzagentur / Landesregulierungs-

behörde wurden die Erlösobergrenzen für das Kalenderjahr 2023 bestimmt 
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und auf deren Grundlage die Netzentgelte für die Nutzung des Netzes der 

Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH ermittelt. Im Rahmen der Mako 2022 

galt es für Strom einen neuen Prozessablauf zu integrieren, um zukünftig den 

Marktpartnern eine automatisierte und massengeschäftsfähige Rechnungs-

prüfung zu ermöglichen. Hierfür hatte der Netzbetreiber das vorläufige und 

endgültige Preisblatt diskriminierungsfrei gemäß den Vorgaben der Prozess-

beschreibungen auf dem Wege des elektronischen Datenaustausches 

(EDIFACT-Kommunikation) erstmals zu übermitteln. Die vorläufigen Preisblät-

ter wurden zudem für Strom bis 15. Oktober 2022 und für Gas bis 10. Oktober 

2022 auf der Internetseite der Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH veröf-

fentlicht. Die endgültigen Preisblätter werden seit dem 01.01.2023 angewandt 

und wurden im Dezember 2022 einheitlich an alle Stromhändler per 

EDIFACT-Format und zusätzlich per E-Mail und an alle Gashändler per Post 

und E-Mail versandt. 

 

 Netzportal der Verteilnetzbetreiber - VNBdigital 

 

Seit Januar 2023 gibt es eine gemeinsame Internetplattform für alle deutschen 

Stromverteilnetzbetreiber – VNBdigital. Diese Plattform wird vom BDEW für al-

le deutschen VNB bereitgestellt und kommt den gesetzlichen Verpflichtungen 

aus §14e EnWG nach. Auf dieser müssen sich Verteilnetzbetreiber bis Ende 

2023 registrieren, denn ab dem 1. Januar 2024 ist jeder VNB laut §14e ver-

pflichtet, dort gelistet zu sein. Bereits seit Ende November 2022 ist die Regist-

rierung möglich und wurde von den Stadtwerken Sondershausen Netz GmbH 

im Dezember 2022 auch schon vorgenommen. Seit dem 1. Januar 2023 ist 

VNBdigital für die Öffentlichkeit zugänglich und registrierte Verteilnetzbetreiber 

sind auf der Plattform zu finden. 

    

 

1) Veränderungen im Kommunikationsverhalten / Markenpolitik des Netzbetreibers 

 

Mit Blick auf die gemeinsamen Auslegungsgrundsätze III der Regulierungsbehörden vom 

16.07.2012, welche dazu dienen, die Transparenz gegenüber Verbrauchern zu erhöhen, 

dass Netz und Vertrieb zwei voneinander getrennte Aktivitäten sind und bei Netzmitarbei-

tern die Verbundenheit mit dem Netzbetreiber zu stärken, soll in diesem Bericht weiter 

dargestellt werden, inwieweit Maßnahmen zur Umsetzung von § 7a Abs. 6 EnWG im Be-

richtsjahr getroffen wurden. Dabei unternimmt der Netzbetreiber Stadtwerke Sonders-
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hausen Netz GmbH auch künftig eine Reihe von konkreten Aktivitäten mit dem Ziel, den 

jeweiligen Außenauftritt auf allen Ebenen und an allen Schnittstellen so zu gestalten, 

dass die Eigenständigkeit des Netzgeschäftes für alle Marktteilnehmer offensichtlich ist. 

Die Ausführungen aus dem Bericht 2013 haben weiterhin Gültigkeit.  

  

2) Geschäftsprozessanalyse 

 

Im Berichtsjahr 2022 wurde folgender Prozess auf seine grundsätzliche Diskriminierungs-

freiheit und Übereinstimmung mit den Vorgaben des § 7a Abs. 5 EnWG überprüft: 

In Q4 des Berichtszeitraumes 2022 wurde aufgrund aktueller Gegebenheiten der Pro-

zess Notversorgung im Kontext des § 118c Abs. 5 EnWG für das Strom- bzw. Gasnetz 

der Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH geprüft. Hintergrund: Am 15./16.12.2022 

wurde von Bundestag und Bundesrat ein neuer § 118c EnWG beschlossen. Danach sind 

Verteilnetzbetreiber verpflichtet, Lieferanten darüber zu informieren, welche bislang belie-

ferten Entnahmestellen ab dem 01.01. des Folgejahres keinem neuen Energielieferver-

trag zugeordnet werden konnten und somit vorübergehend (im Rahmen der neu geschaf-

fenen Notversorgung) beim bisherigen Lieferanten verbleiben würden. Nach § 118c 

EnWG wäre der bisherige Lieferant dann gesetzlich verpflichtet, ab dem 01.01.2023 bis 

längstens zum 28.02.2023 eine sog. „Notversorgung“ zu übernehmen. Hätte sich für die 

betroffenen Anschlussnutzer kein Lieferant gemeldet bzw. wäre bis zum 31.12.2022 die 

notwendige bilanzielle Zuordnung nicht sichergestellt gewesen, wären die betroffenen 

Kunden gemäß § 118c EnWG ab dem 01.01.2023 weiter dem Bilanzkreis bzw. dem Bi-

lanzkonto des Unternehmens zuzuordnen gewesen. Eine Beendigung der Zuordnung 

entsprechend der Abmeldung zum 31.12.2022 wäre damit nicht erfolgt. Sofern für rele-

vante Anschlussnutzer zwischenzeitlich ein Liefervertrag abgeschlossen und die bilanzi-

elle Zuordnung der Entnahmen anderweitig sichergestellt werden konnte, wären die be-

treffenden Marktpartner unverzüglich zu informieren gewesen. Im Ergebnis konnte fest-

gestellt werden, dass der zuvor beschriebene und neu geschaffene Prozessablauf ord-

nungsgemäß vorbereitet wurde. 

 

3) Weitere Überwachungs- und Kontrollmaßnahmen 

 

Im Berichtszeitraum wurden weitere Kontrollen zur Überwachung der Einhaltung des 

Gleichbehandlungsprogramms durchgeführt. Dabei wurden entsprechend dem gesetz-

lichen Auftrag in § 7a Abs. 5 EnWG die Abteilungen und Mitarbeiter überwacht, die mit 

Tätigkeiten des Netzbetriebs betraut sind. 
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Die Übereinstimmung der gesetzlichen Vorgaben konnte im Rahmen der Prüfung fest-

gestellt werden. Es lagen somit keine Verstöße im Rahmen des Gleichbehandlungspro-

grammes vor. Daraus resultiert kein notwendiger Anlass einer Anpassung des Prozes-

ses.  

Im Berichtsjahr bestand weiterhin die Möglichkeit, Mitarbeiter-Beschwerden bezüglich 

der Einhaltung des Gleichbehandlungsprogramms persönlich oder elektronisch aufzu-

nehmen und im Rahmen des Vortragsrechts gegenüber der Geschäftsleitung zu kom-

munizieren. Es lagen keine Beschwerden vor. In diesem Zusammenhang wird darauf 

hingewiesen, dass die Auskunftspflicht der Mitarbeiter keine Verpflichtung zur Anzeige 

eigener oder fremder Verstöße beinhaltet. 

 

4) Ausblick: Geplante Maßnahmen 

 

Auch im kommenden Berichtszeitraum 2023 werden aktuelle Entwicklungen hinsichtlich 

relevanter Anforderungen weiterhin aufmerksam verfolgt:  

 

Für Netzbetreiber sind die Themen zum IT-Sicherheitsgesetz 2.0 und der BSI-KritisV-

Novelle auch im kommenden Berichtszeitrum weiterhin relevant. Zudem hat das Bun-

deskabinett den Gesetzentwurf des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende am 11.01.2023 beschlos-

sen. Damit werden Digitalisierung und Smart-Meter-Rollout auf eine neue Stufe geho-

ben. Um zeitnah Rechtssicherheit für die Beschleunigung des Smart-Meter-Rollouts zu 

schaffen, soll das Gesetz im Frühjahr 2023 in Kraft treten. Die zentralen Inhalte des Ge-

setzentwurfs verankern künftig den agilen Rollout-Fahrplan, neue Kostenverteilungen, 

erweiterte Datenkommunikation für Netzbetreiber bei Verbesserung des Datenschutzes, 

steuerbare Netzanschlüsse, Vereinfachungen zu Standardisierungen begleitet durch das 

BSI im Auftrag des BMWK.  

 

Darüber hinaus wird im kommenden Berichtszeitraum das Thema „Marktkommunikation 

zur Strom- und Gaspreisbremse: Lieferantenwechsel“ relevant. Die gesetzlichen Rege-

lungen des Erdgas-Wärme-Preisbremsengesetzes sowie Strompreisbremsengesetzes 

sehen hier unter anderem Informations- und Mitteilungspflichten im Rahmen eines Liefe-

rantenwechsels vor. Hierzu gibt es seitens des BDEW bereits eine Anwendungshilfe, 

welche die Kommunikation in den entsprechenden Formatvorgaben der Marktpartner 

regeln soll. Dazu werden erneut Abstimmungen mit dem ERP-Systemhaus notwendig 

sein. 
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II. Weiterentwicklung des Gleichbehandlungsprogramms 

 

Änderungen des Gleichbehandlungsprogramms inhaltlicher Art lagen im Berichtsjahr nicht 

vor. Das Gleichbehandlungsmanagement wird von den Unternehmen als ein weiter zu 

entwickelnder Prozess angesehen. 

 

III. Schulungskonzept 

 

Informationen, an welcher Stelle im Firmenintranet das Gleichbehandlungsprogramm, die 

jeweiligen Gleichbehandlungsberichte der vergangenen Jahre, die Handlungsanweisun-

gen für Mitarbeiter der Netzabteilungen und vor allem der Querschnittsabteilungen zu fin-

den sind, sind bekannt. Aktuelle Informationen der Gleichbehandlungsbeauftragten wer-

den über einen entsprechenden E-Mail-Verteiler weitergegeben. Dieser enthält hinwei-

send die Aufforderung zur Überwachung der Einhaltung des Gleichbehandlungspro-

gramms sowie die Unterstützung der Gleichbehandlungsbeauftragten bei der Durchfüh-

rung ihrer Aufgaben.  

 

1) Mitarbeiterfortbildung 

Zur Sicherstellung der Einhaltung des Gleichbehandlungsprogramms und der gesetzli-

chen Vorgaben sind im Jahr 2022 für Mitarbeiter, die mit Tätigkeiten im Netzbetrieb be-

fasst sind, erneut über die Verbände der Energiebranche sowie auch über die Anwalts-

sozietät Becker-Büttner-Held in Berlin Informationsveranstaltungen besucht bzw. Teil-

nahmen über Online-Veranstaltungen gebucht worden. Auch das Angebot zum Aus-

tausch fachspezifischer Arbeitskreise seitens der Gesellschafter wurde genutzt. Dar-

über hinaus bestand auch im Berichtszeitraum 2022 die Möglichkeit im Rahmen von E-

Learning-Angeboten an Schulungen zu ausgewählten Themen teilzunehmen. Ergän-

zend zu diesen Themen erfolgten Unterweisungen zu den Compliance Richtlinien so-

wie eine weitere Sensibilisierungsschulung zur Informationssicherheit 2022 und den 

damit verbundenen Grundlagen des ISMS. 
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2) Schulungen des Gleichbehandlungsbeauftragten 

Im Berichtszeitraum hat sich die Gleichbehandlungsbeauftragte erneut über die jeweili-

gen Verbände der Energiebranche informiert und die zur Verfügung gestellten Informa-

tionen seitens der Bundesnetzagentur sowie der beteiligten Gesellschafter genutzt.  

 

3) Berichtswesen 

Die Kommunikation der Gleichbehandlungsbeauftragten mit den Unternehmensleitun-

gen ist auch im Berichtsjahr 2022 über das direkte Vortragsrecht sichergestellt gewe-

sen. Die Gleichbehandlungsbeauftragte hatte somit die Möglichkeit, sich gegenüber 

der Geschäftsleitung der Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH mind. 1x wöchentlich 

und gegenüber der Geschäftsleitung der Stadtwerke Sondershausen GmbH mind. 1x 

monatlich im Zusammenhang zu Geschäftsprozessen und aktuellen Gegebenheiten zu 

äußern.  

Das Berichtsjahr 2022 war maßgeblich geprägt von den Umsetzungsvorgaben aus den 

Datenformaten zur Abwicklung der Marktkommunikation 2022. Daraus resultierten eine 

Vielzahl von Abstimmungen mit dem ERP-Systemhaus und weiteren IT-Dienstleistern, 

um das Umsetzungsprojekt aufgrund der vorzunehmenden Umplanungen und Neuein-

ordnungen der Bausteine erfolgreich und fristgerecht zum Abschluss zu bringen. Zwi-

schen der Geschäftsleitung der Netzgesellschaft, dem Shared-Service Bereich der 

Stadtwerke Sondershausen GmbH und der Gleichbehandlungsbeauftragten fanden im 

Berichtsjahr deshalb vorrangig fachbezogene Abstimmungen zu diesem Projekt statt 

sowie zum Themenkomplex Krisenvorsorge Gas. 

 

 

 

27. März 2023 

 

__________________________     

(Unterschrift Gleichbehandlungsbeauftragte)   


